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STADTTEILE

50 weihnachtlich
geschmückte Fichten
Grengeler Ortsgemeinschaft sorgte
für besinnliche Einkaufsstimmung

„Rümcher und Verzällcher“
Adventliches Programm im Bezirksrathaus Porz

Ehrengarde
zeigt ein
Herz für
Senioren
Jedes Jahr eine
Sitzung für die Alten

Protestanten reisen im
Oktober nach Kreta
Berge, Klöster und Reste der minoischen
Kultur können besichtigt werden

Auszeichnung für viel Engagement
100. „Fairtrade-School“ Deutschlands ist die Janusz-Korczak-Schule

GRENGEL. Bereits zum drit-
ten Mal in Folge sorgte die
Grengeler Ortsgemeinschaft
e.V. (GOG) dafür, dass die Bür-
ger in weihnachtlicher Atmo-
sphäreihreEinkäufeerledigen
können. Tatkräftige Helfer
stellten über 50 Fichten an den
Laternen der Friedensstraße
und des Akazienweges in
Grengel auf und schmückten
die Bäume mit roten Lack-
schleifen. Diese wurden von
den Besuchern des GOG-Ca-

fés im Jugend- und Gemein-
schaftszentrum Grengel ge-
bastelt.
Auch die Pänz der katholi-

schen Kita verschönerten eini-
ge Tannen. Besonderes High-
light sind die fünf LED Leucht-
sterndekorationen gegenüber
der Einkaufsmeile. „Es sieht
einfach gut aus, wir freuen uns
sehr, dass die Dekoration auch
bei den Bürgern so gut an-
kommt“, bestätigte Thomas
Plage-Bastian. (jtb)

PORZ. Der Krätzcher-Sän-
ger Philipp Oebel kam mit ei-
nemWitzaufdenLippen inden
Saal. „Bevor nun die Frage auf-
kommt – ja, ich bin verwandt
mit den Brötchen, aber das ist
schon lange her, und ich muss
in der Bäckerei genauso dafür
zahlen“ – da lachte der Saal,
und Oebel hatte die zahlreich
erschienen Senioren für sich
gewonnen. „Heutemusstenwir
umdisponieren, denn Lutz La-
ger, der wirklich jahrelang die
Veranstaltung zu dem ge-
macht hat, was sie heute ist, er-
krankte kurzfristig“, berichte-
te Norbert Becker, der Porzer
Bezirksamtsleiter. Seit vielen
langen Jahren lädt das Be-
zirksamt nach dem Motto
„Rümcher, Leedcher und Ver-
zällcher“ ein, bei Kaffee und
Kuchen ein adventliches Pro-
gramm zu genießen. Für gera-
de einmal sechs Euro gibt es
hierfür Kaffee, ein Stück Ku-
chen und Programm. „Der
Nachmittag ist so beliebt, dass
wir nur mit ehrenamtlicher
Hilfe die Sache stemmen kön-
nen. Aber wir freuen uns sehr,
dass unser Angebot so gut an-
genommen wird“, so Becker
weiterhin. „Ich hatte Oebel in
Langel auf der Bühne gesehen
und war spontan mehr als an-

getan, daher freue ich mich
sehr,dassereinspringenkonn-
te“, erklärte Becker weiterhin.
Ergänzt wurde der Krätzcher-
Sänger durch Günter Leitner
unddenChorderMax-Planck-
Realschule. „Die sind richtig
gut“, freute sich das Ehepaar
Hasenberg, die als langjährige
Gäste auch das neu gestaltete

Programm durchaus begrüß-
ten. „Natürlich wünschen wir
Lager von Herzen eine baldige
Genesung“, ergänzten die bei-
den Fans des Seniorennach-
mittags. Dieser besteht nun
schonseitgut13Jahren.Waren
anfangs nur einige wenige Se-
nioren der Einladung gefolgt,
hat sich die Veranstaltung

mittlerweile zu einer „Pflicht-
veranstaltung“ für alle älteren
Bewohner von Porz gemau-
sert. Bezirksbürgermeister
Henk van Benthem war eben-
falls zu der beliebten Veran-
staltung gekommen und be-
grüßte die vielen Gäste, ge-
meinsam genossen dann alle
die Vorstellung. (jtb)

Beliebt wie eh
und je. Der
Saal beim
Seniorennach-
mittag war bis
zum letzten
Platz besetzt.
(Foto: Tau-
sendfreund)

PORZ. Die Porzer Ehrengar-
de Fidele Grön-Wiesse Rezag
zeigt seit Jahren ein großes
Herz für Senioren. Bereits seit
1976organisiert dieKarnevals-
gesellschaft jedes Jahr eine
SitzungfürSeniorenmiteinem
erstklassigen Bühnenpro-
gramm. Bis zum Jahr 2002 ko-
operierte die Gesellschaft mit
der Caritas, seither stemmt
der Verein das Programm in
Eigenregie. „Unsere Kosten
übersteigen bei weitem die
Einnahmen, aber dies sind wir
unseren älteren Gästen schul-
dig“, sagt Manfred Zimmer,
Präsident der Grön-Wiesse.
Auch in diesem Jahr werden
viele Stars auf der Bühne ste-
hen, etwa Et fussisch Julche,
Klaus und Willi, Et Klimper-
männche Thomas Cüpper und
viele anderemehr.
Die Sitzung wird in einem

großen Festzelt in Porz-Mitte,
Poststraße, Eingang Tor West
der VEGLA, stattfinden. Kar-
ten können über die Rufnum-
mer 022 03/87 270 bestellt wer-
den. (jtb)

PORZ.Wiebereits indenver-
gangenen Jahren wird es auch
2015 eine Bildungsreise, ge-
plant von Pfarrer Karl Goebel
(inRente), für die Evangelische
Kirchengemeinde Porz geben.
Diesmal geht es nachKreta, ei-
nem idealen Ziel für alle, die
sich nach Sonne sehen. In der
Zeit von Donnerstag, 15. Okto-

ber bis Donnerstag, 22. Okto-
ber geht es gemeinsam los.
Spannende Landschaft, Strän-
de, Berge, Klöster und Reste
derminoischenKultur können
besichtigt werden.Wer sich für
die Reise interessiert, kann
sich bei Pfarrer Karl Goebel
unter der Rufnummer 02241 /
201 4441melden. (jtb)

PORZ
Kinder-Musiktheater
Das Finkenberger Kinder-Mu-
siktheater „Der Spaß“ zeigt in
Zusammenarbeit mit dem Bür-
geramt Porz am Freitag, 19. De-
zember, das Stück „Alle Mäuse
mögen Käse“ auf der Bühne des
Porzer Rathaussaales, Fried-
rich-Ebert-Ufer 64-70. 40 bis
50 Kinder und Jugendliche sind
an der Inszenierung beteiligt.
Das Theaterstück „Alle Mäuse
mögen Käse“ für Kinder ab drei
Jahren von Güla Urban ist eine

IN KÜRZE

Geschichte wie „Romeo und
Julia“ nur geht es hier um graue
und weiße Mäusefamilien. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Der Vorver-
kauf läuft über die Theater- und
Konzertkasse im Rathaus, Te-
lefon 022 03/69 59 73. (rde)

Kirchenmusik
Am Sonntag, 21. Dezember,
laden die Kirchenchöre St. Jo-
sef, Caecilia Zündorf und das
Pfarrorchester an St. Josef mit
Pfarrer Thomas Rhein zu einer
kirchenmusikalischen Feier-

stunde ein. Die findet statt in
St. Josef, Bahnhofstraße 20,
und beginnt um 16 Uhr. Unter
dem Motto „Machet die Tore
weit“ werden neue und tradi-
tionelle Musik sowie besinnliche
Texte auf dem Programm. Die
musikalische Leitung hat Mi-
chael Hesseler inne. Der Eintritt
ist frei. (rde)

WAHN
Pfarrsitzung
Begonnen hat der Vorverkauf
für die 50. Pfarrsitzung im

aegidium, Heidestraße 14. Die
findet statt am Samstag, 31.
Januar, und beginnt um 17 Uhr.
Karten zum Preis von 22 Euro
können telefonisch bei Theo
Wolf unter der Rufnummer
022 03/637 96 bestellt wer-
den. Die Kartenausgabe findet
am Samstag, 17. Januar, zwi-
schen 17 und 18 Uhr im aegi-
dium statt. (rde)

ZÜNDORF
Weihnachtsgospelnacht
Am Freitag, 19. Dezember,

findet um 21 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Mariä Geburt, Haupt-
straße 143, die diesjährige
Zündorfer Gospelnacht statt.
Den traditionelle ökumenischen
Gospelgottesdienst gestalten
Pfarrer Thomas Rhein und Pfar-
rer Dr. Rolf Theobold sowie der
Gospelchor Spirit of Change
unter der Leitung von Michael
Hesseler. (rde)

WESTHOVEN
Flohmarkt
Am Sonntag, 21. Dezember,

findet im Saal, Nebenräumen
und Hof des Bürgerzentrums
Engelshof, Oberstraße 96, ein
Flohmarkt statt. In der Zeit von
11 bis 17 Uhr kann in dem
Angebot gestöbert werden. Wer
selbst etwas verkaufen möchte,
der kann sich einen Tag zuvor
persönlich von 17 bis 19 Uhr
im Büro des Bürgerzentrums
oder am selben Tag von 18 bis
19 Uhr telefonisch unter der
Rufnummer 022 03/160 08
gegen Gebühr einen Platz re-
servieren. (rde)
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POLL. An diesem Vormittag
konnten sich viele freuen: die
Schüler der Janusz-Korczak-
Schule über eine Auszeich-
nung und die Auszeichnenden
selbst über ein Jubiläum.Denn
die katholische Grundschule
wurde zur 100. „Fairtrade-
School“Deutschlandsernannt.
InnurwenigenMonatenhaben
die Schüler, vor allem unter-
stützt durch ihre Lehrerin Ina
Templing, so viel Engagement
für eine angemessene Bezah-
lung von etwa Kaffee-, Kakao-
und Bananenbauern oder Nä-
herinnen gezeigt, dass sie nun
diese Ehrung entgegen neh-
men konnten.
Und dafür haben sie einiges

auf die Beine gestellt: zu Os-
tern und Nikolaus wird Scho-
kolade aus fairem Handel ver-
teilt. Beim Weihnachtsbasar
gibt es einen Standmit fair ge-
handelten Produkten. Es gibt
ein „faires Frühstück“ an der
Schule. Und auch im Eltern-
CaféwirdaufdieProduktehin-
gewiesen. Es wurde eine AG
für den fairen Handel gegrün-
detundsogareinTheaterstück
ins Leben gerufen. Im Unter-
richt taucht das Thema eben-
falls auf.

Das Engagement habe eini-
ges verändert, nicht nur ander
Schule: „DieElternwerdenmir
Recht geben, dass das Einkau-
fen mit den Kindern jetzt an-
ders ist“,meinteauchSchullei-
terin Elsa Trapp-Schwering lä-
chelnd.Dennselbst ihreigener
Sohn, der zwar nicht an einer
Fairtrade-School sei, aber
durch sie vieles vom fairen
Handel mitbekommen hat,
weise sie jetzt ständig auf faire
Produkte hin.

Und dies ist auch das Ziel,
dass die Initiatoren der Kam-
pagne des Vereins TransFair
anstreben: „Das Thema ver-
breitet sich so immer weiter.
Die jetzigen Schüler werden
später an eine andere Schule
gehen,wosievielleichtvomfai-
ren Handel und diesem Pro-
jekt erzählen“, erläuterte
Claudia Brück, die stellvertre-
tende Geschäftsführerin des
Vereins. Sie übergab die Aus-
zeichnung, nachdem die Kin-

dermit einer gespielten Szene
und kurzen Vorträgen mit
selbst gemachten Plakaten be-
wiesen, wie sehr sie sich für
Fairness und Rechte interes-
sieren, denn selbst die vor kur-
zem mit dem Friedensnobel-
preis ausgezeichnete Kinder-
rechtsaktivistinMalalaYousaf-
zai wurde kurz in einem Vor-
trag vorgestellt. Dass es mit
dem Erhalt der Auszeichnung
nicht mit dem Engagement
vorbei ist,mussdieSchulewei-

terhin unter Beweis stellen. In
zwei Jahrenwird überprüft, ob
sie ihren Titel weitertragen
darf.
Die Auszeichnung „Fairtra-

de-School“ wurde 2012 ins Le-
bens gerufen. In Köln war die
erste Schule, die sie erhielt, im
vergangenen Jahr die Offene
Ganztagsgrundschule Irisweg.
Bereits in einem Monat wird
die Auszeichnung ebenfalls an
die Förderschule LVR-Anna-
Freud-Schule vergeben.

Schüler und Lehrer freuten sich über den Jubiläumstitel. Nun müssen die Kinder aber am Ball bleiben. (Foto: Forst)
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